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Standort /Geologie

Naturraum

Aufgelassene Kiesgrube nördlich Grebbin

Wellige Grundmoräne

Oberes Warnow-Elde-Gebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT H
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KX A

Vegetationseinheiten
Wundklee-Bestand

OD GHabitate + Strukturen MG H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY S EY S

Gefährdung

Empfehlung

Intensive Nutzung bis an den Biotoprand heran, Nährstoffeintrag, Wildschäden

RZ S SZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07543

Im oberen, SE-exponierten Steilhangbereich einer aufgelassenen Kiesgrube am nordwestlichen Ortsrand von Grebbin hat sich auf 
trockenem, nährstoffarmem, lehmigem Sand ein ruderalisierter Halbtrockenrasen ausgebildet. Auf lückigem, von kleineren 
Offenbodenflächen durchsetztem Untergrund stehen als kennzeichnende Arten der Wund-Klee und der Hopfen-Klee. Es befinden sich aber 
auch Arten der Pionier-Sandflur dort, mit Acker-Filzkraut und Berg-Jasione. Desweiteren kommen Sand-Magerrasen-Arten, wie Kleines 
Habichtskraut und Hasen-Klee vor. Teile sind mit Rotem Hartriegel, Sanddorn und Kiefern bepflanzt, zum Teil auch auf Wundklee-
Standorten. Wildschweine zerstören zum Teil die Vegetation und es besteht die Gefahr des Pestizid- und Düngereintrags von dem oben 
anschließenden Maisacker. Daher wird ein Randstreifen empfohlen.
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Acker

Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Anthyllis vulneraria vulneraria Artemisia vulgaris Tanacetum vulgare

Cornus sanguinea Filago arvensis Hieracium pilosella Hippophaë rhamnoides
Jasione montana Medicago lupulina Pinus sylvestris Rumex acetosella
Taraxacum officinale Trifolium arvense


